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M
it der hier vorgestellten Fallstu-

die schildere ich Ihnen, wie Sie 

mit einem minimalistischen Be-

handlungsansatz innerhalb der Osteopathie 

schnell zu einer erfolgreichen Therapie gelan-

gen können.

Wichtige Modelle und Prinzipien 
der Osteopathie  
Im Modell der Osteopathie unterscheiden wir 

verschiedene Behandlungsansätze, die den 

Patienten effizient darin unterstützen sollen, 

das therapeutische Ziel zu erreichen: Funkti-

onsverbesserung und Symptomreduzierung. 

Hierbei handelt es sich um den symptomba-

sierten, den minimalistischen und den globa-

len Behandlungsansatz.

Der Mi�elkern des minimalistischen Behand-

lungsansatzes folgt Andrew Taylor Stills Auf-

forderung: „Find it, fix it, and leave it alone“. Im 

Rahmen einer globalen osteopathischen Un-

tersuchung (GOU) werden die größten Span-

nungsbereiche (areas of greatest restriction, 

AGR) eruiert und dann gezielt behandelt. John 

Gordon Zinks Diagnose der Kompensations-

muster und Lawrence H. Jones‘ Strain-Coun-

terstrain-Technik sind diesem minimalisti-

schen Ansatz zuspielende Errungenschaften 

und lassen sich ideal in eine Untersuchungs- 

und Behandlungsroutine integrieren.

„FIND IT, 
FIX IT, AND 

LEAVE IT 
ALONE“

Beschwerden schnell und 
effektiv auf den Grund 

gehen

Torben-Ma�ies 
Meyer

Physiotherapeut 
und  Osteopath B.Sc., 

 Dozent der Paracelsus 
 Gesundheitsakademien

 tmmosteopathie@posteo.de 

Autor

34

Dr. Andrew Taylor Still



35

Der minimalistische Therapiean-
satz in der Praxis  
Ein 28-jähriger Fußballer stellt sich mit Be-

schwerden im Bereich der LWS vor. Diese 

bestehen seit etwa 5 Jahren und strahlen 

episodenhaft in den hinteren rechten Ober-

schenkel aus. Ich erkläre ihm die globale os-

teopathische Untersuchung und Therapie als 

eine Art Indizienprozess: Dabei sind die Funk-

tionsstörungen „angeklagt“. Nun müssen wir 

die Beweise, also die Ursachen finden. Wenn 

ich mehr als drei Parameter ausfindig machen 

kann, die für eine Dysfunktion sprechen, dann 

sollte diese Struktur behandelt werden, da sie 

nachweislich einen Hauptspannungsbereich 

(AGR) im System darstellt.

Untersuchung  
Das globale Listening zeigt einen zentralen 

Zug im Uhrzeigersinn und einen Zug nach ven-

trolateral rechts. Der Test nach Gordon Zink 

findet den Hauptspannungsbereich zwischen 

dem Diaphragma abdominale und urogeni-

tale. Der Vorlauftest ist rechts positiv und vis-

zeral inhibierbar. Der fasziale Fibulatest zeigt 

eine Problematik rechts und links oberhalb 

des Fußes an. Im Abdomen präsentiert sich 

eine Spannungserhöhung im Duo 1 und 2.

Nach Auswertung dieser Indizien komme ich 

nicht umhin, den Dünndarm als behandlungs-

würdig einzustufen. Somit kann ich den Pa-

tienten direkt nach organspezifischen Symp-

tomen fragen und Faktoren abklären, die das 

Mikrobiom des Dünndarms negativ beein-

flussen könnten. So interessiert es mich z.�B., 

wann der Patient das letzte Mal Antibiotika ein-

genommen hat, da diese eine der häufigsten 

Ursachen für eine gestörte Darmflora sind. 

Der Patient berichtet von dünndarmassoziier-

ten Verdauungsbeschwerden und der Einnah-

me eines entsprechenden Medikamentes „vor 

4-5 Jahren“. Direkt anschließend stellt sich bei 

ihm ein Aha-Effekt ein, denn er bemerkt selbst 

den zeitlichen Zusammenhang zwischen der 

Antibiotika-Einnahme und dem Beginn seiner 

Rückenschmerzen, ohne dass ich ihn darauf 

hinweisen muss. 

Dies bestätigt mir: Wir Therapeuten haben die 

richtigen Fragen zu stellen. Der Patient weiß 

im Grunde bereits, was ihm fehlt, noch bevor 

er zu uns kommt.

Es sei an dieser Stelle bereits erwähnt, dass 

die Störung des Mikrobioms im vorliegenden 

Fall das kleinere Übel darstellt und mit der 

Gabe von Probiotika auch gut wiederherge-

stellt werden kann. 

Diagnostik  
Der Befund und mögliche Läsionske�en kön-

nen wie folgt interpretiert werden: Tab. 1 zeigt 

dazu die somatischen Dysfunktionen im Sinne 

von Jones‘ Tenderpoints, auf die ich mich im 

Folgenden beziehe. AT10 rechts befindet sich 

im rechten Unterbauch und kann als die Visi-

tenkarte des Darms interpretiert werden. In-

nerhalb dieses Organzylinders liegt auch das 

Caecum mit viel lymphatischem Gewebe. Eine 

Spannungserhöhung in diesem Bereich kann 

somit auf ein gestörtes Mikrobiom hinweisen. 

PT8 TP li und PT12 TP li können beide überla-

gernde Afferenzen des Darms sein – jedoch 

liefert auch das Fußballspielen genug Gründe, 

um eine Dysfunktion im TLÜ auszulösen. Der 

TLÜ stellt das Rotationszentrum dar, um die 

sich der Fußballspieler während des Schus-

ses dreht. Durch den Einfluss des deutlich 

stärkeren Iliopsoas im Schussbein wirkt ein 

die Dysbalance begünstigendes Drehmoment 

am TLÜ, welches durch andere Strukturen 

kompensiert werden muss.

Die Kreuzbein-Dysfunktion mit dem Tender-

point MPSI links könnte ihren Ursprung in 

Von Osteopathie pro-
fitieren Körper und 

Psyche, weil viele 
Strukturen zusammen 

ein funktionierendes 
Ganzes ergeben.

„

“Torben-Matties Meyer

Seminar-Tipp

Dozent: Torben-Ma�ies Meyer
Thema: Läsionske�en
Start: 24.04.2025
Ort: Kassel
www.paracelsus.de
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einem neuromuskulären Ungleichgewicht der 

ischiocruralen Muskulatur (IM) haben. Die IM 

stellt eine Nutationsbremse dar. Wird die Nu-

tation somit auf einer Seite mehr gebremst als 

auf der anderen, verdreht sich das Kreuzbein 

und es entstehen Spannungen im M. pirifor-

mis und L. sacrotuberale. Eine Dysfunktion 

des M. piriformis kann den N. ischiadicus irri-

tieren und somit den dorsalen Oberschenkel-

schmerz erklären.

Behandlung  
Therapeutisch erfolgt die Positionierung der 

Strukturen nach Jones. Hierbei wird die dys-

funktionale Struktur so positioniert, dass die 

Propriozeptoren aufhören, die für die Dysfunk-

tion ursächlichen Spannungssignale zu senden. 

Des Weiteren wird ein Aufbau der gestörten 

Darmflora mithilfe eines Probiotikums emp-

fohlen, das eine möglichst hohe Diversität von 

Darmbakterien und viele koloniebildende Ein-

heiten beinhaltet. 

Der Patient wird über die enorme Bedeutung 

der ischiocruralen Muskulatur für die Stabili-

tät des unteren Rückens sowie des Knies auf-

geklärt. Das geringere relative Risiko für einen 

vorderen Kreuzbandriss bei gut funktionieren-

der IM sind für ihn als Fußballspieler wichtige 

Informationen, die dabei helfen können, ein 

Kohärenzgefühl für das Training dieser Mus-

kulatur zu erzeugen.

Nach der Behandlung ist es notwendig, den 

Erfolg der gesetzten Reize zu kontrollieren. 

Viele der in der Untersuchung angewandten 

Tests eignen sich hier auch als Re-Test. Die 

Behandlung ist dann erfolgreich, wenn der 

Patient unsere Praxis in einem kompensier-

ten Haltungsmuster verlässt und wiederholte 

Tests unauffällig sind.

Verlauf und Ausblick  
Der nächste Termin erfolgt 6 Wochen später. 

Der Patient berichtet, das Probiotikum wie 

empfohlen eingenommen zu haben. Inzwi-

schen habe er keine Schmerzen mehr. Die er-

neute GOU zeigt ein kompensiertes Haltungs-

muster und somit im osteopathischen Sinne 

einen „funktionierenden“ Menschen. 

Da kein Körper frei von Spannung ist, ist im 

Übrigen auch unter Abwesenheit von Sympto-

men eine osteopathische Untersuchungsrou-

PT8 TP liposterior thorakal 8 transverse process links

MPSI limid pole sacro-iliacal links

linker Processus transversus des 8. Brustwirbels

Ansatz L. sacrotuberale am Os sacrum

PT4 TP reposterior thorakal 4 transverse process rechts

PT12 TP liposterior thorakal 12 transverse process links

AT10 reanterior thorakal 10 rechts

rechter Processus transversus des 4. Brustwirbels

linker Processus transversus des 12. Brustwirbels

rechter Unterbauch

Tab. 1: Somatische Dysfunktionen im Sinne von Jones‘ Tenderpoints

Tenderpoint Abkürzung Ort

Osteopathie ist 
schmerzfrei, dauert 
nicht lange und geht 

doch tief.

„

“Torben-Matties Meyer
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Glossar

Duo 1 und 2: Dünndarmabschni�e (1 = pars superior, 2 = pars descendens).

Fibulatest: Es wird versucht, die Fibula nach cranial und caudal zu bewegen. Die zu 
behandelnde Spannung ist diametral der nicht ausführbaren Bewegung der Fibula.

Globales Listening: Auch als Ecoute-Test bekannt, gemeint ist das Erfühlen der 
Richtung der Hauptspannung bzw. des faszialen Zuges.

Nutationsbremse: Die Nutation stellt eine Bewegung des Sacrums relativ zum Os 
ilium dar. Die Steißbeinspitze bewegt sich hierbei nach oben hinten. Diese Bewegung 
wird durch die ischiocrurale Muskulatur (IM) gebremst respektive verhindert.

TLÜ: Thorakolumbaler Übergang.

tine mit anschließender Behandlung im Sinne 

einer Funktionsoptimierung möglich.

Fazit  
Ich habe die Erfahrung gemacht, dass eine 

passiv-indirekte Positionierung im Sinne von 

Jones‘ Strain-Counterstrain-Technik eine so-

matische Dysfunktion häufig am effizientesten 

behandelt.

Jones beschreibt in seinem Buch eine entspre-

chende Anekdote, mit der ich diesen Artikel 

schließen möchte: So ha�e er einen Patienten, 

der schon länger an Schmerzen im unteren 

Rücken li� und in einer Kyphose gefangen 

war. Er konnte sich nicht schmerzfrei aufrich-

ten und schlief aufgrund seiner Beschwerden 

nur sehr wenig – alle 15 Minuten erwachte er 

und suchte nach einer für ihn schmerzfreien 

Position. Nach monatelanger vergeblicher 

Therapie vermutete er, dass er möglicher-

weise besser auf die Behandlungsreize re-

agieren würde, wenn sein Schlaf erholsamer 

sei. Daher ging er gemeinsam mit Jones auf 

die Suche nach einer für ihn schmerzfreien 

Schlafposition. Schon 20 Minuten später war 

sie gefunden – von außen betrachtet hä�e der 

Patient Schmerzen haben müssen, so skurril 

war diese Position; aber es war diejenige, in 

der er endlich schmerzfrei war. Nachdem Jo-

nes seinen Patienten einige Zeit später passiv 

aus dieser Positionierung befreit ha�e, konnte 

dieser sich nahezu schmerzfrei von der Bank 

erheben und aufrichten. Er war innerhalb kür-

zester Zeit durch eine passiv-indirekte Posi-

tionierungstechnik von einem monatelangen 

Leiden befreit worden. ◊
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Werden Sie unser Partner, nebenberuflich/haupt-
beruflich oder bauen Sie sich ein lukratives zweites 
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In Heiligensee, einem wohlhabenden, bürgerlichen 
Randbezirk von Berlin mit Einfamilienhausbebauung, 
biete ich in einem Zweifamilienhaus parterre einen Pra-
xisraum 4x6m mit Patiententoile�e und Wartebereich 
an. Auf derselben Etage ist eine Psychotherapiepraxis. 
Zuzüglich werden im Souterrain ein tagesbelichteter 
Indoorpool 3,5x8m und eine Sauna vermietet. Die An-
lage eignet sich gut für eine Praxis für Physiotherapie, 
Osteopathie oder Heilpraktik o.�Ä. Das Objekt befindet 
sich in einer ruhigen Nebenstraße, Parkplätze sind vor-
handen, 400m zu Bus und S-Bahn, 3 Min zur Autobahn. 
Kontakt Tel. 0151 / 59129215 oder 
annemarie.harms@gmx.de
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